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c) Beftandteile und Einrichtung .

Wie im vorftehcnden bereits angedeutet wurde , erhält der Börfenfaal in
den allermeiften Fällen im Grundrifs die Geftalt eines Rechteckes . Doch foll
letzteres ja nicht zu lang geftreckt fein ; im Gegenteil , das Quadrat und der
Kreis wären die günftigfte Grundform . Doch laffen lieh diefe Formen meift
nicht erreichen ; man wählt ein folches Rechteck , bei dem das Verhältnis von
Saalbreite zu Saallänge von den Zahlen 2 : 3 , äufserftenfalls 3 : 5 nicht zu fehr
abweicht .

Für die Bemelfung der Fufsbodenfläehe des Börfenfaales diene als Anhalts¬

punkt , dafs für jeden eigentlichen Börfenbefucher 1 ‘i m zu rechnen lind . Doch
wächft das Bedürfnis in der Regel fehr rafch , weshalb im Entwurf auf eine

künftige Erweiterung Rücklicht genommen werden foll .
Freiftützen , welche die Saaldecke tragen , find unter allen Verhältnilfen zu

vermeiden ; fie wirken immer Hörend . Bei bafilikaler Anlage können allerdings
die Seitenfchiffe vom Hauptraum durch Säulen getrennt werden .

In der nachftehenden Zufammenftellung find die Flächenmafse einiger
Börfenfäle angegeben , und auf der Tafel bei S . 250 find die Grundrifs -

abmelfungen einiger folcher Säle eingetragen .

Börfe zu
Des

Breite

Börfenfaa

Länge

es
Fufsboden-

fläche
Bemerkungen 9-).

Chemnitz . . . 9,0 11,5 104 mit Seitenfchiffen

Hartlepool . . . 12,0 20,0 240 ohne Seitenfchiffe
Dresden . . . . 12,0 24,o 288
Bremen . . . . , 15,6 33,5 522 mit Seitenfchiffen
Marfeille . . . 17,0 32,o 544 51 fl
Paris . 17,o 32,o 544 ff

Brüffel . . . . 14,0 42,o 588 Kreuzform
Middlesborough . 18,0 36,0 648 ohne Seitenfchiffe
Zürich . . . . 21,o 32,o 672 ff ff

Ipswich . . . . 18,0 40,o 720 ff ff

Hamburg . . . 20,0 36,5 730 mit 6 Seitenfchiffen
Berlin . . . . 26,3 66,5 860 jeder Saal
Sheffield . . . . 22,8 45,o 1026 ohne Seitenfchiffe

Dijon . 27,0 45,o 1215 ohne Seitenhallen
Frankfurt a . M . . 29,0 42,o 1218 ff ff

Wien . 26,o 59,o 1534 mit „
Manchefter . . . 29,0 55,o 1600 ff ff

Meter
1

Quadr .-Met .

Börfenfäle werden ftets mit reichem architektonifchem Schmuck aus -

geftattet . In diefer Richtung fei auf die in Kap . 10 vorzuführenden Börfen -

gebäude verwiefen , bei denen mehrfach das Saalinnere bildlich darg 'eftellt ilt ;

,J2) Obige Bemerkungen deuten darauf , ob der Saal aufser dem Mittelfchiff , deffen Fläcbenmafs angegeben ift, noch

mit Seitenfchiffen umzogen ift , die unmittelbar mit dem Saal in Verbindung ftehen und zum BÖrfenverkehr mit benutzt

werden (alfo nicht als Vorhalle u. f . f. dienen ).
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hier fei nur der fehr prunkvoll gefchmückte , zu Ende der fechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts erbaute Börfenfaal zu Antwerpen (Fig . 345 93) aufgenommen .

Wie aus Art . 180 (S . 254) hervorgeht , mufs im Börfenfaal vor allem der
Schranken (die Barriere ) aufgeftellt werden , innerhalb deffen lieh das Parkett
aufzuhalten hat . Es ift dort auch fchon gefagt , dafs man bei ftarkem Börfen -
verkehr bisweilen aufserhalb der Schrankenplätze noch eine zweite Barriere an¬
ordnet , damit jene nicht durch das Gedränge der Couliffe beläftigt werden .
Aufser diefen zuweilen feilen , zuweilen beweglichen Abfchlüffen in der Mitte
des Saales ift es zweckmäfsig , an feinen Umfaffungswänden , in Nifchen oder in
den Umgängen , Schreibtifche aufzuftellen , entweder für den allgemeinen Ge¬
brauch oder für einzelne Befucher gegen Platzmiete , und endlich einige Sitz¬
bänke .

Grofser Saal der Börfe zu Antwerpen 93).

Das Börfengefchäft in feiner neuzeitlichen Entwickelung benötigt aufser
dem grofsen Börfenfaal , in welchem die Gefchäfte gemacht werden , noch eine

ganze Reihe von Nebenräumen , die lieh alle in möglichft unmittelbarer Ver¬
bindung um den grofsen Saal zu gruppieren haben . Ihre Zahl und Gröfse hängt
natürlich vom jeweiligen örtlichen Bedürfnis ab , und auch in ein und demfelben
Gebäude werden lie durch häufig wechfelnde Anforderungen fortwährend ab¬

geändert . Es gibt kaum eine Gebäudeart , bei welcher während des Baues und

lange darüber hinaus fo mannigfache Wandelungen in der Beftimmung der
Nebenräume vor lieh gehen , wie bei den grofsen Börfengebäuden , weil das Pro -

190.
Nebenräume

des
Saales .

93) jjakf .-Repr . nach : Encyclopedie d ’arch . 1889—90, PI . 83.
17 *
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19I*
Raume

für
Arrangement .

192.
Verwaltungs¬

räume .

*93-
Räume

für
Telegraphen

und
Fernfprecher .

194.
Eingangshalle

und
Kleiderablage .

gramm noch kein feftftehendes ift , fondern fich in unferen Zeiten erft heraus¬
bildet und entwickelt . Unter allen Umftänden ift es zweckmäfsig , den ganzen
verfügbaren Raum um den Börfenfaal durch wenigftens zwei Gefchoffe für
folche Nebenzwecke vorzufehen , oder mindeftens den fpäteren organifchen An-
fchlufs offen zu halten , weil er ficher früher oder fpäter hierfür in Anfpruch ge¬
nommen wird . Bis zu diefem Zeitpunkt finden folche Räume immer Abnehmer
zu günftigen Mietpreifen .

Wichtig lind die Räume für das Arrangement , für den Giroverkehr oder
das fog. Clearing hou/e . Wo zwifchen den Börfenbefuchern keine unmittelbare
Verrechnung , fondern diefe, fowie die Übergabe der Effekten durch einen Giro¬
verband ftattfindet , ift für deffen Unterbringung — und zwar in möglichfter
Nähe des Saales und unmittelbar von denVeftibülen aus zugänglich — zu forgen .
Dafelbft ift für jeden Beamten ein Schreibtifch , eine Kaffe und eine Liquidatur
anzuordnen . Gewöhnlich finden folche Arrangements nur zweimal je zwei Tage in
der Woche ftatt . Die vorgefallenen Schlüffe — Käufe und Verkäufe — werden
hier den einen Tag gemeldet und am anderen Tag die Differenzen beglichen .

Für die Verwaltung (Adminiftration ) der Börfe find — je nach den ört¬
lichen Verhältniffen — eine bald gröfsere , bald kleinere Zahl von Räumlich¬
keiten erforderlich .

Der Börfenausfchufs (Börfenrat , Börfenkammer ) bedarf eines Sitzungsfaales
für die Plenarberatungen , der Präfident und der Sekretär je ein befonderes
Zimmer . In gröfseren Anlagen ift ein Zimmer für die eingegangenen Zu-
fchriften (Einreichungsprotokoll ) , eine Regiftratur und eine Kaffe mit der
Kartenausgabe notwendig . Dem ftaatlichen Auffichtsorgan — dem Börfen -
kommiffar oder Börfeninfpektor — mufs ein Zimmer eingeräumt werden , ebenfo
einem Sanitätsorgan .

Ferner find ein oder mehrere Sitzungszimmer für die Komitees des Börfen -
ausfchuffes, für das Schiedsgericht u. f. f. notwendig .

Alle diefe Räume find nicht in unmittelbarer Verbindung mit dem Saal
anzulegen , können fich auch in einem anderen Stockwerk befinden ; nur ift zu
berückfichtigen , dafs hier ein ftarker Parteienverkehr ftattfindet , dafs lie alfo
leicht auffindbar und zugänglich fein mülfen.

Für den Verkehr nach aufsen ift durch bequemes Unterbringen der Tele¬

graphen und der Fernfprecheinrichtungen zu forgen . Seit die Börfen ihre

eigenen Drähte haben , hat der Verkehr auf diefen Linien aufserordentlich zu¬

genommen , und es find daher ein möglichft grofser Apparatenraum und ein
Aufnahmezimmer der Depefchen unterzubringen . Der Schreiberaum für die
Parteien braucht nicht grofs zu fein , da die Depefchen zumeift im Börfenfaal

gefchrieben werden . Der Fernfprechdienft verlangt drei bis vier Zimmer , je
nach der Ausdehnung des Netzes , und ein gröfseres Zimmer mit den Einzelzellen .

Die Eingangshalle oder das Veftibül ift des zu beftimmten Stunden fehr

grofsen Verkehres wegen reichlich zu bemeffen und nach aufsen, wie gegen den
Saal zu durch mehrere Türen , die mit Windfängen auszuftatten lind , abzu-
fchliefsen ; fämtliche Türen find als Pendel - oder Spieltüren zu konftruieren ,
da feiten in folchem Mafse ein rafcher und unbehinderter Verkehr verlangt
wird wie bei den Börfen . Auch die Kleiderablage mufs fo gelegen und
fo eingerichtet fein , dafs Oberkleider , Hüte , Schirme u. f. w. rafch verforgt
und ebenfo fchnell hervorgeholt werden können . Hiernach mülfen in den
Wänden oder an befonderen Geftellen in ausgiebiger Zahl leicht erreichbare
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und mit Nummern verfehene Kleider - und Huthaken vorhanden fein . Man hat
in den Kleiderablagen für den Börfenbefucher ca . 0,1 qm Fufsbodenfläche zu
rechnen .

Vor der Eingangshalle wird meift eine nach vorn offene Vorhalle oder ein
Säulenportikus angeordnet , Anlagen , die dort , wo ftarker Verkehr ift , ftets vor¬
teilhaft find. Damit zu verbinden oder davon abgefondert zu errichten ift eine
überdeckte Unterfahrt ; nur fei fie von den für die Fufsgänger beftimmten Ein-
und Ausgängen genügend weit entfernt ; häufig legt man fie an eine andere Front .

Im Zimmer für die Börfenagenten (Senfale , Makler ) mufs jeder Agent
feinen Schreibtifch haben . In diefem Raume oder in einem anftofsenden Zimmer
hat ein grofser Sitzungstifch Platz zu finden für die täglichen Zufammenkünfte
der Senfale , wo nach Börfenfchlufs unter Vorfitz einer amtlichen Perfon und
unter Beiziehung' des Börfenausfchuffes von den Maklern der amtliche Kurs¬
zettel aufgefetzt wird .

Sind aufser den Effektenagenten auch Wechfelfenfale an der Börfe , fo ift
auch für diefe ein befonderes Zimmer einzuräumen . Da ein Parteienverkehr
hier nicht ftättfindet , brauchen diefe Räume nicht in unmittelbarer Verbindung
mit den Veftibülen oder dem grofsen Saal zu liehen . — Bilden die Senfale unter
lieh eine Körperfchaft , ein Syndikat oder Gremium , fo ift für deren Ausfchufs
ein Sitzungszimmer , fowie ein Vorftands - und Kanzleizimmer herzurichten . In
die Regie der Senfale fällt auch der Druck des Kurszettels ; die Druckerei wird
am zweckmäfsigften im Kellergefchofs untergebracht .

In der Nähe des Einganges ift ein Raum für das Auflegen der fremden
Kurszettel , unter Umftänden auch fremder Börfenzeitungen , vorzufehen ; damit
in Verbindung oder nicht zu weit davon haben die Zimmer für die Journaliften
zu liegen .

Häufig wird in den oberen Gefchoffen des Börfengebäudes die Handels¬
kammer mit ihren Kanzleien , Präfidialbureaus und Sitzungszimmern unter¬
gebracht ; das bezügliche Raumerfordernis mufs in jedem einzelnen Falle er¬
mittelt werden , da es fehr verfchieden ift.

Zuweilen ift im Börfengebäude eine Bibliothek in Verbindung mit einem
Lefezimmer vorhanden .

Das Büffet wird häufig an die eine Wand des grofsen Börfenfaales gelegt
und ift alsdann fo anzuordnen , dafs gleichzeitig eine tunlichft grofse Zahl von
Perfonen herantreten können . Anfchliefsend an das Büffet können noch ander¬
weitige Reftaurationsräume , die auch von aufsen zugänglich , häufig auch für
das Publikum benutzbar , vorgefehen werden . Die zugehörigen Küchen , Vor¬
ratsräume etc. befinden fich meift im Sockelgefchofs.

Wenn der verfügbare Baugrund ausreicht , um im Baukörper einige ver¬
mietbare Räumlichkeiten unterzubringen , fo ift bei der Anlage derfelben darauf
zu achten , dafs fie mit Vorräumen , Warte - oder Dienerzimmern in Verbindung
ftehen und unter fich möglichft abgefondert find . Nur einzelne Zimmer an
einem gemeinfamen Flurgang anzulegen , genügt für den praktifchen Bedarf
nicht . Jedenfalls empfiehlt fich die Anlage folcher vermietbarer Räume in einem
Neubau ftets aus dem Grunde , weil .fie ein Sicherheitsventil für die unausweich¬
lichen Vergröfserungen der Raumerforderniffe find. Ein oder mehrere folcher
Räume können alsdann je nach Bedarf den allgemeinen Zwecken zugeführt
werden , was bei einer in Ausficht genommenen baulichen Erweiterung , die erft
vor fich geht , wenn ein grofser Zuwachs notwendig , nie möglich ift.

195-
Zimmer

für
Agenten .

196.
Sonftige
Räume .
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Im Börfenfaal und in fämtlichen von den Börfenbefuchern benutzten Flur¬

gängen ift auf reichliche Wandflächen für Anfchläge (Affichen ) Bedacht zu
nehmen .

Fig . 346 .

■w »;»
1 ^

W

Börfe zu Dresden .
Arch, : Zwnpe (C- Ehring .
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